
Intelligenzblatt zur Laibacher Zeitung.
Z, 153,'j, (2) ,

VtlMgNW-Zllg
von | j»i!»arl i i VciiCMli&.

Um den Vewohüer» Krains und der Nachbar»
länder Gelegenheit zu verschaffe», die alle, berühmte
Dogenstaüt in ihren interessanteste» Eigenthlimlichkeiten
mlt de» möglichst geringen Koste,,, zu besehen,
hat sich tl» Comilc' gebildet, welches alle hiezu nö>
ihige» Vorkehrungen getroffen und »achstebendes Pro«
gramm culworfcn hat.

1 . 1°»js. Abfahrt uo» U.»lkn«:I> am -'>,
Sclilember Nachmiltags (oie Absahrlsstu»^e wiro spä>
ler bekannt gegeben),

2 . 1 > « . Ankunft l» V « n e « l l ^ am 6- Mor-
gens, Hcrr 8 i l v«?« , l . Vcsißei blS Uülül^ llül!« Ville,
<nm «.l!»l»I ßl-!»,<>«) empfängt oie Reisende» im» führt
scll'c !» Varlin durch den (':,»!,! xlnmlu i „ sein lom>
soitables lmo großartiges Hotel wo sogleich die Logis
bezogen werden.

D.uin, Vlsichligung der Schenswürdigleiten i»
Gruppe» von î O Personen ,l,>lcr je einem Fremde,»
scher ^ e » « « , „ l l » , l < I » ^ »»«?«»? « e « . » « r »

Um 4 Nl r ^ « » , < t , , ^ c , , » N l i « : « , e » » i » » « r
im arl'ßcn Speiscs<ilc»! des HolclS. (Speisekarte:
Suppe. Seefisch, Frisch mit Gemüse. Braten mit
S.il.u, Dessert. Früchte und '/„ Vouleille Tischwein.)

Abends »'«»»,»«>,,»<l^ über die Kiv» >><>ssl'
^cliilno», „ach dc» i»N« , ,< l«««, l ,» « i i r t l »
Vo» d.i »̂» ̂ < ,»»<» durch den ^unnl ^r»n<ll: be»
gleite! Ulin c>„<!i Musik»Kapelle iiu»dcruenczianische»
Nallonalsängcrgescllschafl , , I » i t t l » « ' - mit ü ,««^»»
« i ^ t l » , r «l«»lOu«:l»tu,>^ und anderen Feuer»
werköküusteu.

^ l . 1^»zs. F^rlllynug dcr Vesichügung der Se°
lMöwüldisskcüeü.

Um 4 Uhr Millaaölafel wie am 2. Tage,
N>>ch Tisch, W« ! , o t »ach dem !/»»!<» und

Spaziergaug am Meeresstrande.
Nach ciugettclcner Daminerling « » e k s a N r i

!'» !̂!!'i!-,s>) der I » ^ u n e « .
Al'eiwü >t< »»» inn im l)u,i-<!n><, ^ü . ̂ i»<»,>,w!».

oder eveoluell Besuch ciinr Op«r mit Pallet.
/«. »'»« Morgcüs.Ituctlcise. I n Görz LSü!»-

de» Aufe,ül'a>t. M'cuvS A»,lii»ft in Üaibach.
!',»<>>» l> Person sür dlc Fahit hin und zurück.

Wohnung i»!d Bedienung. 2 Miltagsessen, Fremde»,
führer. die erwarten Zahlten »nd ^uslliarleiten.
Barken, die während de« ganzen A»fcn!l)allcs z»l
Verfügung sl'l'cn, 2 » N, <>, HV.

Vo» Trinkgeldern und andere» Belästigungen
slob d!r Neisende» befreit.

Der Verq»!!,,»»g?z„,i siude! »m Stau , wenn
»nni><stc»ö ^ON Persons» lheüüchmcn.

Die Anuiclouüss gcichieht uuil i glcichzciliger Eiu-
«»ndiiüg re« Vcnans l',i< I.'iugslens 2Ü. August i» bc»
^uchhanblni'gen . » » » » i v . « , « . l » , „ » , ' i ' «^
« « > n » » o r ^ nnd « . ».«.re!,«»,. i» Lnibach,

Das Comite.
3. 1074. (10)

D o r ttcri i l i i i i fc i i< l i t l>as . i l - SpirHuw
aus den kräftigsten Heilpflanzen gewonnen
und zusammengesetzt, zur Stärkung der
Verven, Muskeln und Kräftigung des Kör-

pers etc. \H. Jeder Vla.sclie ixt der Same
Archibasal-Spiritus eingedruckt und mit dem
Siegel des Erzeugers cerschlossen, welches
' ' ' " Käufer /•(>/• Fälschungen schützen toll.
Eine. Matche I fl. S. M.

"wou^htou'« MagtmellxlT, genannt Men-
xc

t "'."/>'<'<"id, zur Stärkung des- Magens, zur
Beförderung und Wiederherstellung der
•ffilauung und des Appetits etc. Eine
trUuehe öV> /,-,-. g, \\.

r o i x H m e r Balaam (Parfüme aromatique
bahamique). Gegen Zahnschmerz, Rheu-
matismus, (iicli't. Nervenschwäche, frost'
schaden, Augtnschvoäche, Waden- Muskel-
krämpfe etc. I Flasche I fl. ö. IV.

tchwanlacl ie Blaarwucli» - K.ral"t-Po-
uiade nur Erhaltung', Contervtrung und
Belebung des Haarwuchses. Pr. % Tiegel
tO Hr. ' , T. 70 kr. 6. II.

Das Htttpl- und Vfrsfmltmgs- Depot dieser
Ari.iu; ;;;,• h scisKicw«*'" 8 l j ^fi"de]
; , | »notheke (!<;s Jo.<*. M i r s «

J)qu)i wüiiNclicn, wenden wollen.

Filial- DepvtUiUrn. j.»ras«-li««*^

zur „Brieftaube Nr. 240 in Laibach,

jZ. I48S. (3) Nr. 5l»8.

Ftuudmachung»
Von dem k. k. städt. del̂ g, Bezirksgerichte

,n Neustadt! werde» am l!». August l, I . und
am 5, September l. I . jedesmal von !» bis l 2
Uhr Vormittags, und erforderlichen Falles Nach-
mittags von 3 Uhr an in Weinberg, im Keller
des Herrn Julius Adolf Freiherr» von Borsch
und Vorschob verschiedene Pfandstücke, als:

15 Weinfässer von 5 bis 7« Eimer Raum-
inhalt.

3 Bottungen, eine Traubenmühle, l Mosterei
lU Eimer Wein vom Jahre l«54 und l i

Eimer Essig, im Gesammt-Schätzungs-
wcrthe von 33!> fl. an den Meistbietenden gegen
sogleiche Barzahluug veräußert, und hiezu Kauf-
lustige mit der Erinnerung eingeladen, daß vor-
benannte Gegenstände bei der letzten Versteigerung
auch unter dem Schätzungswerte hintangegeben
werden.

Neustadt! am 2!). Juli 1862-

Z. 1567. ( l)

Zur Wissenschaft.
Nachdem ich mei„ bisheriges, im Hause Nr. 313

am Hauptplahe, vurch mehr als 40 Jahre beslan«

denes Gcschäf! wegen Gewölbes'Äeudermig freiwil l ig
gänzlich aufzulösen gesonnen bin, wollen Alle. die eine
Forderung an mich z» stelle» berechliglt sind, l»i?
Ende September d. I . sich melden, wie auch Diejeni»
gen, die eine Zahlung an mich zn leisten haben, bis
dahin solche berichtige» , weil nach Verlauf tiefer
Frist ich nicht mehr dort, sondern nur in meiner
Wohnung anzutreffen sein werd,.

Laibach am I ? . August 18U.'l.
Bernhard HON ja.

3. 1630. töj

Ein Conimis,
der windischm und deutschen Sprache mäch-
tig, geübter Dctail-Verkäufer, findet Enga
gement in der Eisenhandlung von K a r l
Reuter in Marburg.

Z, 1«»!',
Beim Endesgefertigten wird der vom

Brande librig gebliebene, fast ganz unbc

" '" Heiden,
zu Hühner oder Schweinefutter
geeignet, mit 7 5 kr. der Merling verkauft.

Uatliias (.iv-oii/h.
3. 1574.

Honntag den KO. August findet zu Ehren des Schützen-Vereines eine musi-

kalische Soiree am Bahnhöfe Statt.

Dinstaft den t » . August zum feierlichen Geburtsfeste Sr. Majestät des

Kaisers »>«..« ^ « ^ . - , . großes Gartenfest mit Il lumination.
An beiden Tagen wird die Musikkapelle Prinz Hohenlohe Nr. ,7, unter persönli

cher Leitung ihres Kapellmeisteisters ./<,/„„,/,, ./sli/i^a die beliebtesten Musikpiecen

zur Aufführung bringen.

Für autc Getränke und Küche wird bestens Sorae tragenJ o * e s li»iiNrh.
Z. 1508. (2)

I n der vom t. l. Ministerin,» für Cultus ,md Unterricht autorisirtcn

Privat iitchr,,»d Erziehungsanstalt,
»ieckWgtli Pn««t-H»!!ptsch»lc

»nd in dc»,

Untergymnasium in Laibach
beaiimt dcr erste Kurs des Schuljahres 18«'/,, am 1. Ottober. Die Aufnahme findet täglich von 9 - l ?
Uhr Vormittags in der Kanzlei der Vorstellung (Hauptplatz Nr. 237, ^. Ztock) Ttati,

Ans briefliche Anfrage» übermittelt der Unterzeichnete dic Statute» seilier Anstalt, in welchen die
Aufnahmebedingungen sowohl der i» ganze Verpflegung z» nbernchmenocn, nl« auch der nur die Schule
besuchenden Zöglinge, genau angegeben sind.

Am 1. S e p t e m b e r beginnt ein Borbereilungsunterricht für Schüler, wclchc am 1. O t t o b e r
l I ii>" das G y m n a s i u m übertrete». Wahrend dcr zwei Ferialmonate wird von 11—12 Uhr Wie»
dcrholuugs-Untcrncht ertheilt.

Alois IValillierr,
I n h a b e r und V o r s t e h e r der A n s t a l t .

3141 () Approbirter Brust-Syrup
K«'U«'n joden veralteten Hunten,

gegen
Brustschmerzen, langjährige Heiserkeit, Halsbeschwerden, Verschleimung der Luugeu,

iiii Mittel welches noch nie., und zwar in znlilreii.lnn Fallen, ohne das )n!srie(Jigend»tc Resullal in An
wtndung 'e ( l | ) r i l< '1 '1 >vord(>n '"'• We*efr Syrup wirkt gleich nach dem ersten Gtbtmfih tiuffalJend wohl
Ihiili" zumal bei Kranipl- und Keuchhuten, bdordi i i den Auswurf des ziihcn, blockenden Schleims,
mildert sofort den Heiz im Kehlkopse und beseitigt in kurzer Zeit joden noch M heftige», selbst den
schlimmen Srliwin^uchrslmsten und das Blutspden.

Für I-aili»ch habe ich Herrn Q. .1. G r i l l di« alleinige Niederlage übergeben.

G. A. W. Mayer in Breslau.
I c h beMNe. da« der Masche we.ße Br»ft-2yr>,p >>"ch
3^, ,m mr i»i«hr'!,c" ilchtt°p!-En!,>wdm,g „.».„l'ch beftctt
k«! dal" ich denftlbc» i'dem an derart .>lr°»rhci! Wdlnden

^ ' ° " " ' <7t!°I°r K l c r r . Nuchhandluug - ̂ °mm>?,

S n ! »»'wrcil Jahren litt ich n» nnm, uimunclichnn» Hust"!,
w7 mm auch »icht gesührl'ch. doch mitmitn' ,icm!ich war, Ich
nabm m r hn den .i^erü'im.cn Brust-K>„up «°» « . A. W,

uach dc> Gmusft «°» ' " " " " ' st'°w dcr H.,stcn «icl >»cn,gcr

! ^a< j eine halbe Flasche des approbiittn weißen Vnis t - Iyrup«
au« dcr Fabril uon (3. A. W. Maycr in Are«!au mich von
siüciü ilberaus langen heftigen Hustcii, gegen welchen ich schon
n»c Mittel vergebe»» gebraucht und angewendet hatte, ganzlich
befreit hat, bescheinige ich der Wahrheit gemäß und empfehle
ich diesen Syrup cmcm I e d m , de, init Husten behaftet ist,

Ncichcnau bci ^littau den 1. Jun i I«6ü.
P a n l i n e V r ü c l n e r,

I c h bescheinige der Wahrheit gemäß, daft dcr durch die I,ir
si»c Handlung dc« Hrn. L , H, öchiller zu Ples, dezuae,^
Mayerische Nrust - Syrup bei meine»! Kinde, welche« lein sw <
a,n Husten l itt, „ l i t bestem Erfolge llNssewandt w o r ^ n in
das, daesclbc davon in turzcr Zeit befreit wurde w ° ! . ' i ^
dm, H m » Fadritanten herzlich bante und allen Nrus.» m . , ^
diese» Hausmittel besten« empfehle. -vrustllnule»

Covie!!,.; bci Pleß in O b r r M s i m dm I.'.. August 1 -

^ i « ^ 0 ^ r r ^ ! ^ t i i ^ i ^ , ^ 2». 40 Kr. Hi« ' ^ ,^ ,. , „ ^ ' " ̂ ' " " "
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Z. I-'44, (7)
Die

SpeMi-, Material-kMllcn-
Waren-Handlung

des

•Motoann Fabian
Schulplatz '^^ in tmbach

»mpfleblt ibr roil den Hcrren Ni»ttel»«?l> ck l n i n p .
l n HR'i«»,» iiberlrageucs

Dllupt-Deplll
von »"cl, drm iieiicstc» l « r i>> t , >!.,'«<«',» durch
»n>» »,l >icbl>i!utttli unv gtmalenen. sc>nu! z»m

Cuba i- Menado
ge,ia»»t

KAiüer - Kaireli
welcher ol>»e Beimischung u»n irgend ei»er < »Ql»<»»
,l«?, «us de» licstcu < i»N^!»«»<»^<« >» nls <>>!»«
!»,y M«»««»«»<> bereue« 1st. ,i»r dxrch scin «»,<»,»»
«« »»<rir<< « ,T«»<»>n»>. jeinNc» TeiHmacl >mb Kraft

l"l Erlparniß °" ''^m Drittel s'^»
andere Kaffch'ö dielet,

Dcrselllc ist in Alcchbiichsc»

"»» > , und 2 Pfund
Nieucr (^cwichl vcv ^
^ und koste, sammt , , ,, ^ . . ^ ^ ,. ^,
Tie leeren Büchsen wer- ,,,,
>c,i;lln!ckge»om»!cumi! '^' "- '>> lr.

iMc~ .tbiicliiiior von 3 1*1. und
dariibor ytf<>nf<'H«ti>ii i'iit«pr<'clioiid(>
PvctoermÜMlgnnfteii.

Z, 278. (14)

^«^»»'^ Orientalisches
» 1 ^ ^ (5lltl)lNlrullsssmittel
» ^ l ^ ^ !> Flacon s l . i t . l t t ,
! / ^ 3 ^ ' ^ enifttnto^liejeboi Ochnieŝ  ^del Nach-

lbeil selbst vo» dcn za, lcsien Hautstcllen
^ M ^ Hc,are, tie m>,n ,» l̂ e'eiuqen wünscht.
W ^ ? D ! ^ V ^ M Nie bei dem schoncnGeschlccht bisweilen
vc>kon!me»0c,> Valtspurcn, zusamiueiî cniachsene!! Alleen»
braucn, tiei^? Echcitelhoal weiden dadurch binnen >.!
Minute» bcscitiM.

Lilionefe
ist vo» bcm königl. prcusi, 2^i»isseliu,» für Medizinal»
Angtlcgeicheite,, geprüft „nd besitzt die Eigenschaft, d«l
Haut ihre jugendliche Frische wiederzugeben »nd alle
Haut'Unlemigkeiten, als ^ Sommersprossen, Leberflecke,
zurückgebliebene Pockenfleckc, Finnen, trockene »nd feuchte
Flechten, so wie Rothe auf der Nase (welche entweder
Frost oder Schirfe gebildet hat) und gelle Haut z»
tniftrnen. tts wird für lie Nirkxng, welch« bim««»
1 ^ Tagen erfolgt, garanlir! und zahlen wir bei Nicht«
erfolg den Vetrag retour.

Preis prn ganze Flasche fi. 2.60.
Fabrik vo» Ro theH Eomp.^ommandautenstl. !l l ,
Die Niederlage für Üaibach befindet sich bei Hrn.

A l b e r t T r i n k e r , Hauptplah Nr. 239

Wohlmngen.
Z» M i c h a e l i l, I . ist elnc NohüUng am

,»>i»p!p!<itze Nr. ^l<» im >. Slockc. besteho'd aus 4
Zimmern, ssiichc, Hol^I'ge und Dachlammer.

rie zweite u» '̂. Eloclc. bestehend <n>3 >̂ .; n>.
nil!», Milche. Holzige »"b Dachkammer, zu ueiszcdcn.
Erstell Woh!i»ü,i lan» sslllch bezogen weile»,

NahcltNussiloft >nn H."N'lp>>ih z»r ..Vr!<f!aul>c,"

WohmM-Aychc!
I n der S v i t n l g a s s c Nr, .'»!!'im'.', Slock, is,

e,,t »eu l'nnestelltc Wolinuüg. bestehend >ius ,". Zim-
mer ^»o ei»e im 1. Stock, blstehcud ans'.'Zimiiiel»,
Küche. Spei?. Dachkammer „»o bolzlcge soglcich ,̂ il
vergedtl», ÄüsVeilnng,,, ^ , , „ leyteieWcchmmgauch
nwdlilt wtldcü.

Gin Bauobjekt
sammt Grund zu »erfünftn.

Glcich nußerhalb dcr u»ler„ Poli,»>igasft. qcgeü'
üi>er dem l.'cmc>w. - Gcscllsch,. Garlcii. ist r,r Acker
«l>t> Nklf, Nr, 2l!j1 ^»!» pnl^nl,!,» sammt ten darauf
befindlichen ssemanerlcn, mil Hieqel <ingsd<ck!e» »»d mi!
Glsenssiltnfcnster» versehen.'» Paxobjslle <u v?,sa»fcu,

Nähere Auskunft in rer Zuckellaffincrie beim
Porlicr.

' ' Gilt Gasthaus
i» der Mille der Stadt Idria ai,f g»!cm Possc» ye»
legen, m!t schönen s^erallmigeu Schaiik^mmei», Äüche
mW Speisefammer ?c,< nebst einem grope» »»teliitlsche»
geller, worin sich im Sommer anch da« Eis ellialle»
kann. uub dann eie sämmtliche oazu »olhivcnri^e Zim-
mer-. Kiichc> lüid Keller - Gilirichlung wird von Äi>chacl>
o, ^. aü, a»f ei» oder mrylcrc ^a!>re ucrpachlct.
Die näheren Pediugnisse eifähit nia« a»f Aufrage» bei
rer gefcüigten ElgenNmmclm. ,»«<<»»!» <»r i l ie .

Anzeige.
Zu cincnl Fabnksqcschäftc in

Kra in , welches keiller Konkur-
renz ausgesetzt ist uud deren Eta-
blissement unfern der Eiscnbalnl
lieqt, wird ein Gesellschafter mit
einer Bareinlage von 10 bis
1 'i000 ft. uud persönlicher Mit-
wirkung gesncht.

Genaue Auskullft hierüber
ertheilt aus Gefälligkeit der Ad-
vokat und Sekretär der Handcls-
kammerDr.U r a ll i t sch in Laibach.

^ M ^ Moll'5
Neidlitz-Pulver.

Central-Vcrscudungo-Depot: Apotlieke ,,.;um S'tarch" in Wien.
, l « r Nenc l i t nns , . , , I e d e Hchach te l der v o » >uir e r ; ^ » n t e n H e i d l i i z - P u l v e r ist ; » ,» l l u t c « "

schied v o n ä rm l i chen (^r ,e , !a„ isse» m i t m e i n e r 2ch«H»<ar re ,,»l> U n t e r s c h r i f t versehen «nd am
jeden« die e i n l c l » e ' V « l v c r 0 o s i « umschl ief teüden we i f i en «Vapier da<« .«eni izeiche» „ M o l l ' « 2 c i d < i s '
« » « l v e r " i n TUasserdrnct ers icht l ich qemncht "

Prc>>> eiüsr ucrsicglllc» ^»issiiialschachtc! l s>. ̂ ,i l r . i>st. W. — Oebrl>uch>' ^,,»'i,>,:,,>i i,i nil,,! ?Pii>l!>s>,,
Diese Pnwer beyauvte» durch >>>r,' cuisicrordsntliche, i» dc» manuisssllltissslcu fül len crprowc Wirssnmli-!! iintcr

sämnitlichru bi«her be<«mtts>! Hausar^neic» unbestriltsu den erste» Nauss; wir dcu» ui>'!c Taxsruds nu« nll>n ?!»si>l>>
des großcu Kaiserreiches u»s uorliegendc Tautsogunssüschreibe» die dcwillilten Nachwsn»»ffe» dnrl>!e!e». dns« die!ell>r»
bei h a b i t u e l l e r V e r s t o p f u n g , Unve rdnu l i chse i t und 2 o d b r e » u e n , scrucr dci K r ä m p s e » , ?i>cre»
l r a n l h e i t c n , N e r u e n l c i d e n , Hcr^ t lopseü , ucrvüse» Kopfschmerzen, Vluteoun,est i o u e « , ssichlorlisse»
G l i c d e r - A f f e c t i u u e » , rudlich bei Anlage i„>, H y s l e i i e , H u p o c h o u d r i e , a n d a » c r » dcm V r e c h r e i ' ,
u s w. mit dem besten Vrfolss anssewende! werde» u»d die »achhaüisssleu Hrilrclullnie liescrlcu,

v l i e d e r l a g e >» l?aiba<l, b« ,'xrln ^ V i l l « ' ! ! » I>.'»,v»>. .>>r>'!>'!'l»r ,,̂ um qllldcnc» ,vm,>'l'n."
<<ji»r,: /'«/<-,//<, l ^ n r k f c l d : /<>/<,/. tt«m,-/<<'.v. <^»vtsci»ee: ./<,,v. /»/<'^.
^ e u s t a d t l : ^V ippach : l,</. / ) , , , < ' ^ -

Turch obige Firma ist nuch ',» l'eurhe» dâ

Echte Dors6) Leberthran Oel.
D i e reiusre n»d ilurlmmste Sor le Medieinal t t i ra! ! <,»(> Verqe» i» Norwisssü.

Jede Voulei l lc ist ; »m »ulerschied vo» ander» ^sbcrlhi'mislnle» >»i! »! , ,»rr 3el!»! ' ,»l ir le Utsiehen,
Preis einer ssaü^,! 3'o»>cil l l »rbs! «^ebrauchöanwelsuug I f l . «<> l r , , einer l,a>l'e» 1 >l

T a ? echlc D o r s c h - U e b e r t l i r n n - V c l nurd «>it dem besten Er fo lg lmn/weudct bei B r u s t u,>d V » » q e « '
l r a n t h e i t e n , S c r o f t h e l n und R o c h i l i ? , ü « heilt die ucral!r!str» l«>ch< u»d r ! , e u n ! a < i s c h e » Veide,, ,
wie chronische H a » t a » t < s c h ! a s ! c ,

Diese reinsie u»d wirtsamste aller l ' cb?r ! l , ra» ' -or ten w i r d durch die sor<Mtia,st>' E in iau im l«»« u»t> ?<»
d»»g vo» Torschfifchc» ssewo»nen, jedoch d»rcha»« tei»er chcniische» Beh<i»dl»ne< »»!n',l>s>s,!, i n d e m d i e i » d c « !
O r , g i n a l s l a s c h e n e » < h a l < e » e F l < ! s s i g t r i t sich g a i i ; i » d e m s e l b e n u » n e s c h w i ! c h > e » p r i m i t i o e » l
^ » s t ä n d e l i e s i n d e t , w i e s ie a>>>< d e r H a n d t ^ r ^ t a l u r » » m i ü c l v a r h e r v o r t u n , ,

Npotheler u»d chemischer P loduc t t» Fs,l,ri!a»t i» Wie», l

3 . !.".5.:., <!!)

Ullentbehllich sür SchmilleMter!!
Mr. Telley'N

Heilpulver fur Schweine.
Das beste durch mehr als tausendfältige Erfahrungen erprobte.Heilmittf '

in den meisten Krankheiten des Borstenviehes, und das zuverlässigste Praservat»"
gegen Heuchen.

Preis eines Paquetes « ,2 Loth Wiener Gewicht »li kr. öst. Währ.
Dann:

Mr. Tcllcy'M

Nähr und Mastpulver für Schweine/
um bei Schweinen die größtmöglichste Ouant i tä t und vorzüglichste Quall't"
an Fleisch und Fet t zu erzielen.

Preis eines Paquetes « ! Pfund Wiener Gewicht 4» kr. öst. Währ.

MralversendulW.Dczw! emm und allein!
bci .'Uiotljcfcr Itoii i . l i ixKoli in \< IBS( ail 11 in 14 ra in .

Depots auslerdem:
>» ^nibach: bei Hcn»

I Ais'chosioll: '̂
„ ^audslvaß: .. ..'

/»>,^/ /l<-/>/,v,/,/'„.

./. x,-/l.'„,»5.

ill 3 t . Varthclinä ^ l>n Hc> rn
5̂t, Lnntian,- „

„ '"üch'cld: „ „
„ Vimtcnwnld: „ »
„ M,>c»s,,s!: „ ^>nü


